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Recycling

Wenn etwas seinen Zweck erfüllt hat, löst es sich nicht in nichts
auf, sondern besteht in irgendeiner Form weiter. Manchmal sorgt
die Natur dafür, dass sich ein Stoff so verändert, dass er wieder
den ursprünglichen Zweck erfüllen kann. Ein solcher Kreislauf
regelt den Sauerstoffhaushalt der Erde. Sauerstoff wird durch
Fäulnis oder Verbrennung in Kohlendioxyd gebunden und durch
lebende Pflanzen wieder in seine freie Form zurückgeführt.

Durch die Industrialisierung sind manche Produkte so billig
9eworden, dass es wirtschaftlicher ist, ein Kleid, ein Werkzeug,
ein Möbelstück oder ein Fahrzeug durch ein neues zu ersetzen,
statt es zu flicken oder veränderten Bedürfnissen anzupassen.
So ist eine Mentalität des Wegwerfens entstanden. Erst in den
letzten zwanzig Jahren haben wir gemerkt, dass diese Rechnung
falsch ist, weil die «Vernichtung» der nicht mehr gebrauchten
Güter, ihre «Entsorgung», hohe Kosten verursacht. Meistens
Werden sie durch die Allgemeinheit getragen und darum in der
Wirtschaftlichkeitsrechnung des einzelnen nicht berücksichtigt.
Sei ganzheitlicher Betrachtung ist Recycling, das Zuführen von
Produkten zu einer neuen Verwendung, die Wiedergewinnung
von Wertstoffen aus Abfällen, wirtschaftlich. Um es attraktiver zu
machen, werden zunehmend Kosten für die Entsorgung eines
Stoffes dem Produkt zugerechnet: die «sozialen Kosten» werden
dem Verursacher Überbunden.

Recycling ist oft trotz gutem Willen nicht leicht. Es muss
organisiert werden, sonst geschieht nichts. Manchmal stösst die
Verwendung von Recycling-Produkten auf Vorurteile. Bei Glas,
Aluminium und Papier ist Recycling heute weitgehend
selbstverständlich. Nahrungsmittel wurden schon früher durch
Schweinefütterung oder durch Kompostieren einer natürlichen
Weiterverwendung zugeführt. Bei manchen Industrieprodukten
wie Batterien oder Computern ist Recycling komplizierter und
darum noch nicht befriedigend gelöst.
Fs kommt vor, dass Menschen in ihrem gelernten Beruf nicht
mehr eingesetzt werden können, weil das Produkt ihrer Arbeit
durch die technische Entwicklung oder aus anderen Gründen
nicht mehr gefragt ist. Manchmal werden sie vorzeitig
Pensioniert, mit sechzig oder noch früher. Doch oft wollen sie
noch etwas leisten, suchen eine Pierausforderung, selbst wenn
sie nicht auf Verdienst angewiesen sind. Für sie ist Recycling eine
9ute Lösung. Auch dieses Recycling geschieht nicht von selbst.
Menschen im reiferen Alter haben dank ihrer Lebens- und
Berufserfahrung so viele Fähigkeiten, dass Schwerpunkte
herausgearbeitet werden müssen, um sie auf dem Arbeitsmarkt
^it Aussicht auf Erfolg anbieten zu können. Die Beratung von
Menschen, welche eine neue Aufgabe suchen, wird als
spezialisierte Dienstleistung unter dem Namen «Outplacement»
Angeboten. Outplacement, weil solche Berater beigezogen
Verden von Firmen, welche für langjährige Mitarbeiter eine
Alternative zur vorzeitigen Pensionierung suchen.
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